Erfahrungsbericht Auslandssemester Universidad Europea de Madrid 2019/2020


Vorbereitung 

Bei der Vorbereitung würde ich empfehlen, frühzeitig mit der Wohnungssuche zu beginnen und so früh wie möglich einen Flug zu buchen, da die Flüge sonst ganz schön teuer werden können. Außerdem wäre es gut, sich einige Wochen vor der Abreise um eine Kreditkarte zu kümmern, falls man noch keine hat. Mit einer Kreditkarte spart man sich eine Menge Gebühren, wenn man in Spanien Geld abheben muss. Bei der Monatskarte sollte man sich vielleicht ein paar Wochen vor Antritt über die Website von Citylife (Erasmus Organisation) einen Termin holen, um längere Wartezeiten und Kosten zu ersparen. Unter 26 Jahren zahlt man für eine Monatskarte für ganz Madrid und manchmal auch Umfeld (Toledo z.B.) nur 20€.

Unterkunft 

Wie bereits gesagt, sollte man sich recht früh um eine Wohnung kümmern, damit man auch was Schönes findet und im Falle einer Absage sich um was neues kümmern kann. Gute Seiten, um eine Unterkunft zu finden, sind zum Beispiel Idealista, Spotahome oder Uniplaces. Außerdem kann man auch Wohnungsangebote über Facebook Gruppen finden. Sinnvoll ist es zudem auch sich eine Unterkunft zu suchen, von der man nicht allzu lange zum Principe Pio braucht. Von der dort fährt nämlich auch der Bus zur Uni. Ich würde auch empfehlen, sich eine Wohnung in Madrid zu buchen, da die meisten Veranstaltungen bei denen man Menschen kennenlernen kann, meistens in Madrid stattfinden. Man kann sich aber natürlich auch eine Wohnung in Villaviciosa de Odón holen. In diesem Ort liegt die Uni und wenn man dort eine Unterkunft hat, ist der Weg zur Uni wesentlich kürzer. Ich persönlich fand den Weg aus Madrid zur Uni aber auch nicht schlimm. 

Studium 

Der Campus der Uni ist wirklich wunderschön. Die Uni ist zwar 45- bis 60 min von Madrid entfernt, aber das ist es auf jeden Fall wert. Ich würde zudem auch sehr empfehlen, die Einführungswoche mitzumachen, da man dort sehr gut Menschen kennenlernen kann. Von den Kursen ist es an der Uni auch sehr entspannt. Ich hatte International Marketing, International Taxation und People Management. Das Niveau der Kurse ist meiner Meinung nach niedriger als in Deutschland. Das einzige was unorganisiert war, war die Zuteilung der Kurse am Anfang. Die Uni hatte so ziemlich jedem Erasmusstudierenden falsche Kurse gegeben und diese zu ändern war sehr anstrengend, da die zuständige Person nur für zwei Stunden in der Woche Sprechzeiten hatte, was schwierig bei mehreren hundert Erasmusstudierenden ist. Von den Prüfungen her ist es auch anders als bei uns in Deutschland: man hat Midterms und Finals. Außerdem muss man sehr viele Präsentationen halten und die mündliche Mitarbeit wird auch gezählt.

Freizeit  

Madrid ist eine Stadt, in der man sehr viel unternehmen kann. Gerade am Anfang des Semesters gibt es viel Veranstaltungen für Erasmusstudierende, bei denen man sehr gut andere Menschen kennlernen kann. In den warmen Jahreszeiten war ich mit meinen Freunden oft abends im Park oder auf einer der vielen Rooftopbars in Madrid. Parks wie Parque del Oeste oder der Retiro Park sind sehr schön. Die Spanier sind sehr nachtaktive Menschen, weshalb das Nachtleben in Madrid schon sehr viel Spaß macht. Sonntags gibt es im Stadtteil La Latina immer einen Flohmarkt der El Rastro heißt. Ich empfehle sehr, dahin zu gehen. Madrid ist zudem eine vergleichsweise günstige Stadt mit super Discountern wie Dia, Lidl und auch Aldi. Kleine lokale Obst -und Gemüseläden sind auch sehr empfehlenswert, da diese grundsätzlich günstiger sind.
  
Fazit 

[bookmark: _GoBack]Mein Auslandssemester in Madrid war sehr toll und ich hatte eine wundervolle Zeit dort mit vielen wundervollen Menschen. Ich hatte sehr viel Spaß und hab Freunde fürs Leben gefunden. Ich bereue meine Zeit dort definitiv nicht! 
